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? Politische Wochenschau.
Die vergangene Woche ist eine unruhige

und wenig erfreuliche gewesen. Der An¬
schlag , der in Bremen von verruchter
Bubenhand auf den allverehrten Kaiser aus¬
geübt wurde , erregte allenthalben Schrecken,
Bestürzung und herzlichste Theilnahme. Wenn
auch das Wurfgeschoß, das der hirnverbrannte
Bube auf den Kaiser schleuderte, diesem leider
eine schmerzende Wunde zufügte , so wandte
doch ein fürsorgliches und gütiges Geschick
schwereres Unheil von dem Haupte des Kaisers
und damit auch von dem deutschen Volke ab.
Als ein Trost konnte es von dem deutschen
Volke bei diesem Ungemach , das den Kaiser
betroffen, empfunden werden , daß es sich nicht
um ein politisches Attentat, nicht um die Un-
that eines mit anarchistischen oder sonstigen
Wahnideen behafteten Verbrechers , sondern
um die unheilvolle Handlung eines Kranken,
eines Epileptikers , eines offenbar geistig Un¬
zurechnungsfähigen gehandelt hat.

Aber auch sonst ist es in dieser Woche
auf dem Gebiet der Politik recht lebhaft und
zumeist recht ungemüthlich hergegangen . In
der China - Frage droht die von jeher recht
wackelige sogenannte Einigkeit der Mächte
noch kurz vor Thoresschicksalsschluß völlig aus
den Fugen zu gehen, die freilich schon längere
Zeit nur nothdürftig verkittet waren. Den
Hecht im Karpfenteich spielte auch diesmal
wieder , wie schon so oft, Rußland , das gern
in diesem chinesischen Karpfenteich im Trüben
fischen mochte . Schon schien es, als ob nun¬
mehr , wo die chinesischen Machthaber mürbe
geworden waren und endlich zu Kreuze krochen,
das chinesische Satirspiel seinem Ende zuneige,
aber wiederum machten die russischen Sonder¬
gelüste , die sich jetzt von der Mandschurei
bereits auf das ganze nördliche China er¬
strecken, dem Konzert der Mächte einen Strich
durch die China -Rechnung .

Sonderliche Klarheit ist auch jetzt noch
nicht über die neueste Phase der China -Wirren
geschaffen . Es ist bekannt , daß die an der
China - Sache betheiligten Mächte mit Aus-
nahme Frankreichs zwar keinen Protest gegen
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Der Haide - Baron .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung).
17 . Kapitel .

Die Witterung des Fuchses.
Mittlerweile hatte sich der Berliner Detektiv

Hamann von dem College » Birken in H. ver¬
abschiedet, um seinen Freund Wittekopf, der nur

- e
in der Haide anzutreffcn war ,

auszuluchen . Es war ein Kunststück, wie er sich
nicht verhehlte , da der originelle Hofbesitzer mehr
Hebemann als Landwirth war und ein kolossales
Vermögen besitzen mußte, um in solcher Weise
fernem Vergnügen leben zu können .

Der Detektiv suchte demnach erst in den
größeren Städten seine Spur und sagte sich
dann, als er vergeblich gesucht, daß sein Freund
Wittekops sich nicht an diesen nur wenige Genüsse
darbictenden Orten genügen lassen , sondern die
großen Städte des Nordens und Südens , viel¬
leicht Hannover oder Köln, wo er ja seine Be¬
kanntschaft gemacht , bevorzugen werde . Birken
hatte ihm gerathen, sich erst nach dem Haidehof
zu wenden , weil er dort am ersten Nachricht
von ihm erhalten könne. Es widerstrebte offen-

Rußland, aber eine sauste und zum Theil
unsanfte Mahnung an die Adresse
China ' s gerichtet haben , und es ist anzu¬
nehmen , daß sich Rußland diesen nach China
gerichteten kalten Wasserstrahl aä notam nehmen
wird . Wie sich indeß dieser „ Zwischenakt in
China " abwickeln wird , das ist für 's erste
noch dunkel , und auch die Erklärungen, welche
der Reichskanzler Graf Bülow im Reichstage
über den status guo der auswärtigen Politik
Deutschlands abgegeben hat, haben den Schleier
dieses Sais - Bildes um nichts gelüftet , denn
Graf Bülow hat aus Gründen , die unschwer
zu verstehen sind , jedes Eingehen auf die
chinesische Frage vermieden .

Auch sonst haben die Erklärungen des
Grafen Bülow zu dem , was bereits be¬
kannt war , wenig Neues mitgetheilt. Graf
Bülow hat lediglich betont, daß die deutsche
Politik es nach wie vor als eines ihrer Axiome
ansehe , ein gutes Verhältniß zu Rußland
anzustreben , ohne daß er verrieth , ob dieses
Streben in letzter Zeit, gleichviel durch wessen
Schuld , etwa minder erfolgreich war als
früher. Auch über das Verhältniß Deutsch¬
lands zu England betonte er nur , daß sich
hierin gegen früher nichts geändert habe.
Wenn er damit widerlegte, daß ein festes Ver¬
hältniß zwischen Deutschland und England be¬
stehe , so war auch dies keine überraschende
Botschaft , denn den Fehler , sich England
gegenüber durch bindende Abmachungen fest¬
zulegen, hat kein ernster Politiker der Leitung
der deutschen Politik zugetraut.

In England hat man Befriedigung über
die Erklärungen des Grafen Bülow zur Schau
getragen . Man möchte in England so gerne
Grund zur Befriedigung haben , denn es fehlt
nur zu sehr an solchen Gründen. Die Dinge
in Südafrika stehen garnicht so gut , wie
die Engländer die Welt glauben machen
wollten . Die angekündigte Kapitulation Botha 's
ist zu „ Essig " geworden und auch der wackere
Dewet ist nicht der „ verhungerte Flüchtling" ,
als den ihn die Engländer schilderten, sondern
er ist wieder mit aller Energie auf dem Kriegs¬
pfad , um den Engländern das Leben so sauer
bar dem hauptstädtischen Beamten , sich von
einem Provinzler rathen zu lassen , doch in der
letzten Minute überwand er seinen Stolz und
benutzte einen Zug nach dem Norden.

Er hatte bereits viel Zeit verloren und be¬
fürchtete nicht mit Unrecht , daß der schlaue
Fuchs den Boden trotz ten Feern 's Verhaftung
zu heiß gefunden und unter seinem soliden Deck¬
mantel das Weite gesucht hatte .

Dem Detektiv wurde warm bei diesem Ge¬
danken . ' der im Grunde doch sehr nahe lag .
Der Schnellzug fuhr ihm viel zu langsam, und
die Idee, schließlich noch eine lange Strecke auf
einer gewöhnlichen Fuhre zmücklegen zu müssen ,
erhöhte seine Unruhe bis zur Unerträglichkeit.

Doch Alles im Leben nimmt ein Ende , so
auch diese Fahrt und der Weg durch die Haide.
Der Wagen hatte den vorweltlichen Schäfer
passirt und hielt vor dem Haidehof.

Der Oberknecht schüttelte verwundert den
Kopf über den neuen Besuch aus der Stadt,
was früher selten oder nie der Fall gewesen
war , und meinte , daß der Hofbauer erst gestern
auf eine Stunde hier gewesen, dann aber gleich
wieder weggeritten sei.

„Hat er Euch nicht gesagt , wo man ihn
treffen kann ?" , . .

„ Nein, das kümmert mich auch nicht, " lautete

wie bisher zu machen . Von irgend welchen
kriegerischen Erfolgen der Engländer hat man
in letzter Zeit nichts gehört . Der einzige Sieg,
den die Engländer erfochten haben , war der,
den das englische Unterhaus über die
11 obstruirenden irischen Abgeordneten davon¬
trug , wobei es nicht nur den Sieg , sondern
die Iren selbst davon getragen hat !

Im österreichischen Reichsrathe
herrschte darob eitel Freude , denn man kann
doch nun nicht mehr behaupten , daß nur im
österreichischen Parlament geprügelt wird. Die
Tschechen haben sich hier in ihrer wahren
Gestalt enthüllt. Für sie gibt es im politischen
Kampf nicht mehr Grundsätze und Gründe,
sondern nur noch Kehlen und Fäuste , wobei
die erstereren sich als leistungsfähiger er¬
wiesen haben .

In Spanien ist der politische Kampf
Aller gegen Alle wieder in eine neue Phase
getreten . Nach lange währender Krisis ist das
konservative Kabinet Azcarraga durch das li¬
berale K ab inet Saga st a abgelöst worden .
Sagasta hat ein schönes Programm , aber mit
Programmen ist dem verarmten, durch innere
Wirren zerrütteten Spanien nicht zu helfen.
Das vermag nur eine ernste , opferfreudige
Reformarbeit und zu deren Durchführung fehlt
dem degenerirten spanischen Volke die Kraft.

In Bulgarien ist das „ BeruhtgungS-
kabinet" Karawelo w zur Regierung gelangt.
Beruhigen wird dies allerdings nicht das durch
innere Wirren zerrüttete Bulgarien, sondern
höchstens Rußland , dem der russenfreundliche
Karawelow allerdings sehr in den Kram paßt.

Hagesrreuigkeiterr .
Baden .

* Karlsruhe , 8 . März . In vertraulicher
Besprechung der Mitglieder des Bürgeraus¬
schusses wurde beschlossen , einem Wunsche des
Herrn 1 . Bürgermeister Krämer entsprechend ,
diesen zum 2 . Bürgermeister und Herrn Bürger¬
meister Siegrist zum 1 . Bürgermeister vorzu-
schlagcn . Herr Bürgermeister Krämer hatte
diesen Wunsch im Hinblick auf sein vorgerücktes
Alter geltend gemacht. _
die bedächtige Antwort , worauf der Detektiv
unmuthig seinen Wagen wieder bestieg.

Als die Pferde anzogen , schien sich der Ober¬
knecht noch auf etwas zu besinnen. Er nahm
seine Pfeife aus dem Munde und sagte :

„ Halt 'mal, kann der Herr lesen ?"
„Was meint er , ob ich lesen kann ?" fragte

der Detektiv aufhorchend . „Natürlich , alter
Freund , habt Ihr etwas Geschriebenes für mich?"

„Ja . das weiß ich nicht, aber es ist wirklich'was da, wenn der Herr es 'mal arischen will."
Natürlich wollte der Detektiv es ansehen ;

er stieg wieder aus dem Wagen und folgte dem
Oberknecht in's Haus.

Der Hofbauer hatte sich ein kleines Stübchen
für seinen alleinigen Gebrauch hergerichtet , das
zwar sehr primitiv , aber peinlich sauber gehalten
war. Nur ein Schreibtisch und einige Lehn¬
stühle bildeten das Möblement, während eine
nebenan befindliche Kammer sein Bett enthielt.

Des Detektivs Falkenauge überflog den kleinen
Raum mit dem sehnsüchtigen Wunsch , das Innere
dieses Schreibtisches durchstöbern zu dürfen. Er
nahm ein zusammengefaltetes Papier, worauf
der Oberknecht deutete , von dem Tische und las
mit stiller Befriedigung folgende Zeilen :

„Für Jeden, der nach mir fragt, besonders
für Herrn Hermann aus Berlin , die Nachricht ,



* Baden - Baden , 8 . März . Heute Vor¬
mittag hat der in guten Bermögensverhältnissen
lebende Privatier Gregor D . duech Erhängen
seinem Leben ein Ende gemacht. D -, dessen
Frau vor mehreren Jahren gestorben , begab
sich heute Früh auf den Friedhof , von da in
den nahe gelegenen Wald , wo der in letzter
Zeit mit körperlichen Leiden behaftete Unglück¬
liche die That vollbrachte .

* Offen bürg . 8 . März . Ter Großh .
Staatsanwalt macht öffentlich bekannt , daß in
Freistett (Amt Kehl ) dieser Tage ein falsches
Fünfmarkstück mit dem Bilde des Königs
Ludwig II . von Bayern und der Jahreszahl
1875 angehalten worden sei , und ersucht , die
ortsfremden Ausgeber ähnlicher Falschstücke,
welche gerne in den Abendstunden , insbesondere
bei Dämmerung in Spezerei - und Bäckerläden
ausgegeben zu werden pflegen , womöglich sofort
festzunehmen und der Polizei zu übergeben . Im
Bezirke Kehl waren im letzten Monat auch
falsche Zweimarkstücke mit dem Bildnisse
des Königs von Sachsen mehrfach im Umlauf .

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . März . Bulletin : Das Be¬

finden des Kaisers war gestern befriedigend ,
der Schlaf in der Nacht gut . Die Wunde zeigte
sich beim Verbandswechsel reizlos . Mäßige
Schwellung der Augenlider und Wange rechts .
Kein Fieber . Gez . Leuthold , Bergmann , Jlberg .

Berlin , 7 . März . Auf ein heute Mittag
hier eingetroffenes Telegramm S . K . H .
des Prinz - Regenten Luitpold von
Bayern an Se . Maj . den Kaiser , worin der
Regent dem Kaiser seine herzliche Theilnahme
ausdrückte , erwiderte Se . Majestät umgehend
telegraphisch , die Verwundung sei unbe¬
deutend , sie hätte jedoch schlimmer ausfallen
können , wenn Gott ihn nicht sichtbar beschützt hätte .

Berlin , 8 . März . DerKaiser telegraphirre
an den Prinzen Heinrich : „ Ich sehe aus ,
als wenn ich aus China käme." Die Wunde
ist eine beulenartige Quetschwunde , so daß ein
Nähen der Wundränder vorläufig nicht möglich
ist. Der Kaiser befindet sich den Verhältnissen
nach wohl und ist bei guter Laune .

* Berlin , 8. März . Der Germania zufolge ,
ordnete der Fürstbischof Kopp an , daß
nächsten Sonntag in sämmtlichen Kirchen und
Diözesen Breslau ' s und Delegaten , anläßlich
der Errettung des Kaisers im allgemeinen Ge¬
bet besondere Danksagungen eingeflochten und
im Hauptgottesdienst ein feierliches Tedeum ge¬
sungen werde .

* Bremen , 8 . März . Die hiesige Kauf¬
mannschaft richtete an den Kaiser ein Tele¬
gramm , in dem sie bittet , den Ausdruck ihres
Schmerzes und ihrer Trauer über den in ihrer
Stadt verübten Angriff , zugleich aber auch die
Versicherung ihrer hohen Freude darüber aller¬
gnädigst entgegennehmen zu wollen , daß die un¬
glückselige Th at ohne ernste Folgen geblieben ist.

daß ich mich bis zum 30 . ds . Mts . in B ., !

„ Rheinischer Hof "
, aufhalte . W ."

„ Heute haben wir schon den 29, " murmelte
Hermann , das Papier wieder zusammenfaltend
und auf den Schreibtisch legend . „Es ist also
die höchste Zeit ."

Er machte sich rasch einige Notizen und fuhr
schon nach wenigen Augenblicken , so rasch die
Pferde laufen konnten , davon . - —

Der Haidebaron war in seinem Zimmer ,
als der Detektiv den „Rheinischen Hof " in B .
betrat . Er schien ihn erwartet zu haben und
über sein Kommen erfreut zu sein .

„ Ich erwartete ganz bestimmt Nachrichten
von Ihnen , lieber Freund, " sagte er, ihn kordial
neben sich auf ' s Sopha niederziehend . „ Sie
haben doch noch nicht gespeist ? — Das trifft
sich gut , ich wollte soeben zur tubis ck'höto mich
begeben , will aber nun hier für uns decken lassen ."

Er klingelte und gab dem eintretenden Kellner
die nöthigen Befehle . Der Detektiv bewunderte
ihn im Stillen und empfand ein leises Bedauern
bei dem Gedanken , diesem geborenen Kavalier
und Lebemann so hart und hinterlistig mitspielen
zu müssen.

Beim Essen liebe ich keine ernsten Er¬
örterungen, " sagte der Haidebaron , wie auch
Hermann ihn bei sich nennen mußte , „ sparen
wir uns Alles bis zum Nachtisch auf ."

- * Bremen , 9 . März . Die polizeilichen
> Akten über die Vernehmung Weilands sind
> der Staatsanwaltschaft und dem Untcriuchungs -
l richter übergeben worden . Trotzdem werden die
> Recherchen fortgesetzt . Es liegt keinerlei Anlaß
l vor , der That ein politisches Motiv beizulegen .
' Der Untersuchung folgt unzweifelhaft die Jn -
- ternirung Weilands in einer Irrenanstalt , um

seinen geistigen Zustand festzustellen.
* Kiel , 8 . März . Prinz Heinrich ist

nach Berlin abgercist .
* Berlin , 9 . März . Prinz Heinrich

von Preußen ist hier gestern eingetroffen und
hat sich sofort in ' s Schloß begeben. — Der
Eisen bahn minister erließ , den „ Berl . Pol .
Nachr ." zufolge , einige Verfügungen zur
Erhöhung der Betriebssicherheit der
Eisenbahnen . Thielen unterbreitete dem
Kaiser einen Bericht über die Thätigkeit des
Ministeriums seit 1893 .

* Berlin , 8 . März . sReichstag .^ Am
Bundesrathstische Graf Posadowsky . Bei schwach
besuchtem Hause derieth der Reichstag heute
zunächst den vor Kurzem eingegangenen Etat
eines Unfall - Fürsorgegesetzes für die
Beamten und Personen des Soldaten¬
standes . Nach der Vorlage sollen die Neuerungen
des Unfallversicherungsgesetzes vom 30 . Juni 1900
auch den Beamten und Militärpersonen zu Gute
kommen , die bisher auf Grund des alten Ge¬
setzes bei Unfällen behandelt wurden . Abg .
Hofmann - Dillenbucg ( nat . - lib . ) begrüßt die
Vorlage als eine notwendige Ergänzung des
Revisionsgesctzes von 1900 und als ein Beweis
dafür , daß die Regierung gewillt sei , auf dem
Wege der Unfall - Fürsorge fortzuschreiten . Abg .
Müller - Sagan ( freis . Volksp .) bemängelt den
8 - 8 der Vorlage , wonach den Beamten und
Militärpersonen , selbst wenn sw keinen Anspruch
auf Pension oder Rente haben , ein Schaden¬
ersatzanspruch gegen die Betriebsleiter oder - Auf¬
seher nur dann zustehen solle , wenn diese den
Unfall vorsätzlich herbeiaeführt haben . Abg.
Molkenbubr ( Soz .) bemängelt gleichfalls
diese Bestimmung , während Geheimrath Caspar
vom Reichsamt des Innern gegen die erweiterte
Haftpflicht des Betriebsverwaltung einwendet ,
daß das nicht konform sein würde mit dem
Gewerbe - Unfall - Vcrsicherungsgcsetz . Nach weiterer
unwesentlicher Debatte wird die 1 . Lesung ge¬
schlossen. Die 2 . Lesung soll nach einiger Zeit
im Plenum stattsinden . Es folgt die 2 . Be -
rathung des Beschlusses des Bundesraths , betr .
die Einbeziehung der Kalk - und Ziegelbrennereien
in den Kreis der konzessionspflichtigen Betriebe ,
der Gegenstand wird aber nach kurzer Berathung
auf Vorschlag des Abg . Spahn (Ctr .) von der
Tagesordnung abgesetzt. Es folgen Wahl -
prüiungen . Die Wahl des Abg . Prätorius
( kons . ) und Fürst zu Inn - und Knyphausen
( kons .) werden für giltig erklärt , während be¬
züglich d eS Abg . Sieg (natl .) noch wei tere Be-

l Essen und Wein waren tadellos . Herr
Wittekopf verstand zu leben und war Kenner
eines feinen Tropfens , wozu er auch als liebens¬
würdiger Wirlh seinem Gaste gegenüber nichts
zu wünschen übrig ließ .

Der Berliner Detektiv spürte plötzlich ein
in ihm ganz fremdes Gefühl , das etwas Aehn -
lichkeit mit Gewissensbissen besaß .

Bah , wie lästig , sollte er sich für etwas
Süßigkeit und für ein gutes Glas Wein von
diesem scheinheiligen Fuchse übertölpeln lassen ?
Was würde Birken dazu sagen ?

Er hob sein Glas empor und trank auf das
Wohl der künftigen Hofbäuerin .

Wittekopf lachte bedeutsam und stieß so
kräftig an das Glas seines GasteS , daß das
scinige klirrend zersprang und der Wein wie
rothcs Blut umher spritzte . Eine fahle Blässe
überzog sein Gesicht , ein Beben durchflog seine
ganze Gestalt , während seine blassen Lippen
„ Ein böses Omen " murmelten .

„Ei , das ist mir schon verschiedentlich passirt, "
bemerkte Hermann leichthin , „ Sie haben eine
kräftige Hand , Herr Wittekopf , wahrscheinlich
war mein Trinkspruch so recht nach Ihrem
Herzen .

"

„ Allerdings war er das, " erwiderte der
.Haidebaron , sich rasch fassend und etwas ge-

^ weiserhcbung eingestellt werden soll . Zum Schluß
erbat und erhielt der Präsident Graf Ballestrew . K
während sich die Mitglieder von ihren Plätzen
erhoben , die Zustimmung des Hauses , dem
Kaiser anläßlich des erlittenen schweren Unfalles
die Gefühle des Hauses in geeigneter Weife
auszudrücken . Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr .
Zweite Lesung des Kolonialemts .

— In der Budaetkommisfion des Reichs¬
tages . die die Berathung des Kolonialetats
fortsetzte , theilte bei dem Etat für Südwest¬
afrika auf eine Anfrage Bebels Kolonialdirektor i
Stübel mit , Prinz Prosper Arenberg sei H
w;gen Mords zum Tode verurtheilt worden ;
die Strafe sei zuerst auf dem Gnadenwege in
15 Jahre Zuchthaus und demnächst in 15 Jahre
Gefängniß und Ausstoßung aus dem Heere ge¬
mildert worden . Prinz Arenberg verbüße gegen¬
wärtig die Strafe in Hannover .

Berlin , 8 . März . Die durch die Presse
gehende Mittheilung , daß Kapitän Lans ,
der tapfere Führer des „ Iltis " bei der Be¬
schießung der Takuforts , am 1 . April beim
Admiralsstabe der Marine wieder in Dienst
treten werde , wird der „ Krenzztg ." von zustän¬
diger Seile bestätigt . Gegenwärtig hält sich
Kapitän Lans noch in Wiesbaden auf .

* Köln , 9 . März . ( Berl . Morgenblättcr .j
In Bodendorf ertrank ein l7jähriqes
Mädchen in der hochgehenden Ahr bei der Nachen -
üverfahrt , ebenso ein junger Mann bei denk
Rettungsversuche .

* München , 9 . März . Zur 80 . Geburts¬
tagsfeier des Prinz - Regenten legte die
Stadt schon gestern Festschmuck an . Eine Anzahl
Ordensverleihungen und Standeserhöhungen
wurden amtlich bekannt gegeben.

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 9 . März . Der Kaiser besuchte

gestern den deutschen Botschafter und
sprach demselben seine Glückwünsche zur
glücklichen Errettung des Kaisers aus .

Frankreich .
* Paris , 8 . März . Präsident Loubet

telegraphirte an den Kaiser und beglück¬
wünschte ihn , daß er dem gegen ihn verübten
Anschläge entging . — Der französische Bot¬
schafter in Berlin drückte dem Staatssekretär
v . Richthofen die Gefühle der französischen
Regierung aus .

England .
* London , 9 . März . Unterhaus . Brod -

rick bringt das Heeres - Budget ein und
verbreitet sich im Allgemeinen über die Frage
der Armecorganisation . Der Krieg lehrte uns ,
daß wir in der Lage sein müssen , mehr als '

2 Armeekorps auszusenden . England wüste
daher eine leistungsfähigere Organisation der
Landesvertheidigung haben und die Ausbildung
der Armee reformiren . Das Rekrutirungsgeschäft
von 1900 sei vbäno mennl gewesen . Es wurde n

zwungen lachend, „ ich gedenke mich nächstens zu
verloben , und zwar mit der einzigen Tochter
vom altberühmlen Wiedekindhofe ."

„Dann gratulire ich," rief Hermann , seine
Ueberraschung verbergend , „ der Name ist hoch-
angesehen in diesem Lande , wie ich gehört habe .
Wahrscheinlich werden Sie dann auch mit dem
alten Herrn Wiedekind in Thalfeld , dem früheren
Hammerbesitzer , verwandt ?"

„ Sehr nahe sogar , da er diesem Hofe , welcher
einst der Tochter zufällt , entstammt . Ich be¬
absichtige am 30 . d. Mts . , also morgen , nach
Thalfcld zu fahren und den Alten , welcher das
Haupt der Familie ist, um die Hand meiner
Braut , welche augenblicklich bei ihm weilt , zu
bitten . Es ist natürlich nur eine Formalität ,
welche jedoch erfüllt werden muß , um den achtzig¬
jährigen Erbonkel nicht zu erzürnen ."

„Das trifft ja prächtig , Herr Wittekopf, "

rief der Detekiiv mit rascher Ueverlegung . „ Sie
wissen vielleicht, daß in der Nähe von Thalfeld
die Kreisstadt A . liegt , wo wir unfern Ge¬
fangenen einstweilen zur ersten Vernehmung
untergebrncht haben . Selbstoerstündlich verlangt
der Untersuchungsrichter Ihre Aussage "

(Fortsetzung folgt .)



140 600 Mann angeworben . England werde ,
nßer in Afrika , nach in 2 anderen Erdthcilen

Interessen haben . Niemand könne sagen , daß
sich England unter irgend welchen Umständen
von europäischen Verwickelungen frei halten

ckönnen . Die Gefahr einer Invasion sei aller¬
dings nur ein Möglichkeit , aber man könne das
Reich nicht einer solchen anssctzen . Ebenso müsse
man bereit sein, 3 Armeekorps in ' s Ausland zu
senden und zugleich eine genügende Truppen -
macht in der Heimath zu behalten . Er schlägt

Deshalb vor , das ganze Land in 6 Armeekorps
inzutheilen . Die ersten 3 sollten gänzlich aus

/ regulären Truppen zusammengesetzt sein . Die
übrigen 3 , wozu noch lk Bataillone Miliz und
Freiwilliger gehören sollten , würden in Usrk ,
Colchester und Edinburgh ihren Stand haben .
Was die Reform des Kriegsamtes anlange ,
habe Lord Roberts sich dahin ausgesprochen ,
man thue besser , vorerst den Krieg zu Ende

zu führen und für die Bedürfnisse des laufen¬
den Jahres zu sorgen . Hierauf wird die Debatte
geschloffen.

Bom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
* London , 8. März . Reuter telcgraphirt

aus Pretoria vom 5 . d . Mts . : Kitchener
hatte am 27 . Februar mit Botha und anderen
Burenführern in M i d d e l b u r g eine Z us a m in e n-
kunft , um über die Frage zu verhandeln , ob
es möglich sei , die Feindseligkeiten einzustellen .
Vom 6 . März wird dem genannten Burau aus
Pretoria gemeldet , man empfinde dort und in
Johannesburg große Befriedigung über die
Zusammenkunft Kitchencrs und Botha 's , weil
dieselbe zu hoffnungsvollen Schlüffen berechtige.
Dem Reuterbureau wird aus Somervet - Cast
vom 5 . März gemeldet : Kritzingers Kommando
zog sich nach Räumung von Teorston in das

schwierige Gelände nordöstlich von Teorftou
zurück. Die Buren führten den Richter und
Kommandanten Teorstons als Gefangene fort .
Delisles Kommando ist heute eingetroffcn .

* Lourenco Marques , 8 . März . Hier
ist die Nachricht eingetroffen , daß Kitchener
Botha einen siebentägigen Waffen¬
stillstand bewilligte , damit er mit andern
Burengeneralen berathen könne.

Marktbericht .
(-) Durlach , 9 . März . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 79 Läufer¬
schweinen und 154 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 79 Läuferschweine und 154 Ferket -
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -
schweine 35 — 65 für das Paar Ferkel¬
schweine 16— 25 ^ Tendenz gut .

Amtsverkünöigungskkcckt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Messen und Märkte im Grotzherzogthnm Baden im

Jahr 1SV2 betreffend .
Nr . 6365 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten durch

die Amtsboten bezw . die Post je ein Exemplar des von dem stati¬
stischen Landesamt bearbeiteten Verzeichnisses der im Jahr 1902
imcht 1901 ) im Großherzogthum stattfindenden Messen und Märkte
zur Kenntnißnahme und Aufbewahrung mit dem Auftrag , anher An¬
zeige zu erstatten , falls sich in demselben Unrichtigkeiten oder Mängel
zeigen sollten .

Durlach den 6 . März 1901 .
Grobherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Stadtgemeinde Durlach .

^

Einladung

ochumz ue8 Oürgernu8 ^cüu^ e8
am

Freitag den 15 . Marx 1S01 , Nachmittags 5 Uhr .
Tagesordnung :

1 . Geländeerwerbimg zu Waldanlage .
2 . Vollzug des Veranlagungsgesetzes (Gebühren der Schatzungs¬

rathsmitglieder ) .
3 . Legung einer neuen Gasleitung von der Hauptstraße durch

die Lamm - und Gerberstraße nach der Pfinzstraße .
4 . Uebernahme des Lehmann ' schen Anwesens .
5 . Abschluß eines Dienstvertrags mit Stadtgeometer Beinling .

Die gedruckte Begründung der Vorlagen wird den einzelnen
Mitgliedern des Bürgerausschusses noch zugehen .

Durlach den 8 . März 1901 .
Zier - Hemernöerath :

I) r . Reichardt . F ranz .

Weingarten .
Grund . und Psandbuch -

suhrer gesucht.
In hiesiger Gemeinde ist die Stelle

eines Grund - und Pfandbuchführers
zu besetzen .

Bewerber wollen sich innerhalb
8 Tagen schriftlich unter Angabe
der Gehaltsansprüche beim Unter¬
zeichneten Gemeinderath anmelden .

Weingarten , 7 . März 1901 .
Der Gemeinderath :

Koch . Bürgermeister .

Pn »al-Znzeigen.
Wegzugshalber ist eine schöne

Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern ,
darunter 1 Balkonzimmer , Küche,
Keller und Speicher , Gas und
Wasserleitung und Glasabschluß im
2. Stock im Neubau , Kelter -
stratze IS , auf 1 . April zu ver¬
miethen .

K. Knecht Wtb .

Zehr schölle Wohnuugku
von 2 bis 6 Zimmern an der Karls¬
ruher Allee und Auerstraße hat so¬
fort zu vermiethen

1 . Vik . Uotkmsni ,
am Thurmbera .

Tagesordnung
für die am

Mittwoch de» 13 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhaussaal dahier
stattfindende

Sitzung des Bezirksralßs .
a . Oesfentlich :

l . Verwaltungsrechtsstreitigkeiten .
Keine.

II . Verwaltungssachen .
1 . Gesuch des Rudolf Klencrt in

Aue um Erlanbniß zum Be¬
trieb einer Schankwirthschaft
'" tt Branntweinschank .
Gesuch tzbs Schlossers Gustav
Hummel hier um Erlaubniß

Betrieb der Nealgast -
tvirthschast „zum Lamm " dahier .3. Gesuch der Braucreigesellschoft
Eglau hier um Erlaubniß zumBetrieb einer Gastwirthschaft
in einem au der Ecke der
Thurmberg - und Kalkofcn -
straße hier zu erstellenden
Neubau .

4 . Baugesuch der Brauereizesell -
schaft Eglau in Durlach .

b . Sticht öffentlich :
1. Erlassung einer bezirkspolizei¬

lichen Vorschrift auf Grund

der 88 - 49 , 89 , 90 t', lut , 106
Ziff . 6 u . 7 des Wassergesctzes
vom 26 . Juni 1899 .

2 . Die Anlage einer Abtrittgrube
noch Friederich ' fchem System
für das Ainthaus in Durlach .

3 . Aufstellung von Sachverstän¬
digen zur Abschätzung von
Kriegs - und Friedensnatuial -
leistungcn .

4 . Die Abhöc der Gemcindcrech -
nung von Wilferdingen .

5 . Die Ueberwachuug der von
Privatpersonen gegen Entgelt
in Pflege gegebenen Kinder
unter 7 Jahren .

Durlach , 9 . März 1901 .
Großb . Bezirksamt :

Turban .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Zubehör ist an eine kleine
Familie auf 1 . Juli zu vermiethen

Rappenstraße 3 .
Zu vermiethen

eine freundliche Wohnung im 2 . St .
von 3 Zimmern , Antheil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher sammt aller
Zugehör wegen Wegzugs an eine
ruhige Familie auf 1 . Juli . Zu
erfragen

Hrößingerstraße 18, 2 . St .
Mansardenwohnung von 2 bis

3 Zimmern per 1 . April zu vcr -
mielhen Valmakenstratze 4 .

Wohnung vermiethen .
Eine schöne Wohnung von 2 ge¬

räumigen Zimmern , Küche und Zu¬
behör ist wegzugshalder sofort oder
später zu vermiethen . Zu erfragen
_ Auerstraße 52 im Laden .

Eiche Winningen
mit 2 und 3 Zimmern nebst Zu¬
gehör haben auf 1 . April zu ver¬
miethen

_ Keörüder Setter, Aue.
Hine schöne Woynrmg

mit 3 großen Zimmern mit Glas¬
abschluß ist sofort oder später zu
vermiethen . Zu erfragen

Ettlingerstraste 21 .
Wegzugshalber ist auf 1. April

oder 1 . Juli eine schöne Woh¬
nung im 2 . Stock , bestehend in 4
bis 5 Zimmern nebst allem Zu¬
behör , billig zu vermiethen

Hauptstraße 80 .

Gin möMrtes Zimmer
gegenüber dem Schloßgarten ist so¬
fort oder später zu vermiethen

Gttlingerstratze 21 .

Josiarmisßeerstöcke,
einige hundert Siück 3jährige kräftige
großbeerige Wurzelstöcke hat zu ver¬
kaufen
E . A . Schmidt , Grötzingerstr . 20 .

A u e.
Rmdssamnversteigernng .

Die Gemeinde ver¬
steigert am Dienstag
den 12 . März , Nach -

^ mittags 2 Uhr , im
Farrenhof einen fetten Rindsfarren ,
wozu Liebhaber eingeiaden werden .

Aue , 7 . März 1901 .
Der Gememderaih :

Born , Bürgermeister .

As Otto Lcdmiäi, »
" 'L '

4».

la . Nulirfsttnusskoblen ,
la . Lntbracit unä kbitsetirvl ,

la . 8aarkoblen unä 8ckmieite >coblen,
la . Ooalcs unä kraunkoklenbrilcet ,

la . Nolrkoblen unc! ^eusranrüncler ,
!a . knkeusrbolr , bucb . gespalten u. 8ckeitliolr .
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cler Suppen, 8»ucen , <!e

- — -- luü-E etc. , i
'mlsm sie vor
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Souillon-Kspseln ü 12 r.nä Io l '
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Ar« eröffnet ! Heller ,
Ken eröffnet !

erren - und Knaöen - KLeider - Kescbäft ,
Hauptstraße 32 , Dm 'ls .oll - Lövenapotheke,

empfiehlt

^ in allen Preislagen .
F r « Rr ^ / FFF,/ > F/FF ^ - T > - Z/, < / F < » « .

8ä1K« meine 4 8clZeebensten ru besvklen .

ii >, „

Samstag den 9 . März ,Abends ^9 Uhr , findet im VereinS -
lokal bei Kamerad Graf ein

Jest-Wankeil
statt zur Begehung der Geburts¬
tagsfeier unseres Protektors S . Gr .
H . des Prinzen Karl von Baden .
_ Der Borstand .

Zitherkranz Neutralia .
Sonntag den

1 « , März , Nach¬
mittags 2 Uhr :

Moncrts -
verfarnrntung

im Lokal zum Pflug .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Die Heilsarmee .
Montag den II . März , Abends

8 Uhr : Große Grtra - Ver¬
sammlung im Gasthof zum alten
Fritz , Hauptstr . 59 , geleitet von
Stabskaptänin Bach.

Jedermann herzlich eingeladen .
Ein sehr schönes Ma¬

rlino und ein großer
Kerd zu verkaufen

Lammstr . 1 .

Me RO -Koltoffel
zur Saat hat zu verkaufen

August Holdschmidt Wtö .

> » « » > .
70 — 80 Zentner , zu verkaufen

_ Jägerstraße 49 .

Stroh ,
10 — 12 Zentner , zu verkaufen

_ Zehntstraße 3 .

Fahrrad .
Ein gut erhaltenes Fahrrad

sowie einige gut erhaltene Näh¬
maschinen (Hand - und Fußbetrieb )
sind unter Garantie billigst zu ver¬
kaufen . Näheres

Weiherstratze 12 , 2 St

Apfelwein - Verksui.
Wegen Räumung eines Lager¬

kellers habe ich 30 000 Liter reinen
Apfelwein billig dem Verkaufe
ausgesetzt . Fässer von 50 Liter an
leihweise .

Apfelweinkelterei :
Itarl Kronenstr . 12 ,
_ Durlach ._

Lvoynung v . 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher auf 1 . Juli zu
vermiethen Hauptstraße 8 .

GeffenMcher Wdrtrag
von Nred . E . Frauchiger

findet im Gasthof zur Sonne , 1 Treppe hoch , am Sonntag den1« . März , Abends 8 Uhr , statt.
Thema : „Das Christenthum und das Antichristenthum " .
Jedermann (Männer und Frauen ) willkommen . Eintritt frei .

ZA Thurmbergbahn A
ist wieder eröffnet .

Wir machen auf die übertragbaren Abonnementskarten , 20 Fahrten
zu 2.— , aufmerksam .

Die Direktion.
Auf broorftrhrudc Coufimatiiu

empfehle mein reichhaltiges Lager in garantirt naturreinen Weiß - L
Rothweinen , wie Kaiserstühler , Markgräfler , hurbacher, Muska¬teller , Nappoktsweiter , rotß. Ihringer , Affenthaler etc. etc. Diese
Weine werden im Faß von 20 Liter an , sowie in Flaschen von 20 Fl .
an abgegeben .

Ferner bringe meine neuen Weine verschiedenster Sorten bei
vorzüglicher Qualität in empfehlende Erinnerung .

In Champagner habe Niederlage für Durlach von
I . Hpprnann A . H ., Würzöurg ,
Würgest L Ko., Kochheim a W .

Proben und Preislisten stehen jederzeit gratis zur Verfügung .v r 'rs .LtiLiiLa.iLir, Weinhandlung .
Detail -Verkauf sämmtlicher Weine bei

U . Ulvnnmsnn , Konditorei L Kafe.

Caf« Lohengrin
Sarnstcrg u . Sonntag geöffnet bis 2 Aßr Morgens .

Heute , Samstag Abend , frischgebackene Fische , ebenso empfehleauf Sonntag frischgeschossene Wildenten in anerkannt vorzüglicher
Zubereitung . Feine Küche . Abonnenten für Mittagstisch werden
noch angenommen . Alkoholfreien Khampagner .

Hochachtungsvollst
HViLK . 8el »rik « r .

Confirrnanden- Hüte
in schöner Auswahl zu den billigsten Preisen empfiehltIL . ILr») 8vi ' , Kauptstraße 42.

Llmtilmsnäsn -Usnlkelniks
von I .— an , sowie alle Sorten Herren - L Damen -

zu Fabrikpreisen empfiehlt die
_

vsu UlLAD
Pfinzstraße 34/3 « .

MHsIkardsn , Llöbsl - L Pussdeäsulaoks , Dar ^nötdoäönrviohes ,MM Diwstsius , Lias - L SestmirZelpaxier , Dsim , LeksUaok.» » orsienxinssl , ^ aarxivssl . Datsvidürstsn , Ltriostnishsr . Dlasava -M» dsssn , Dan äs 7avsUs . vstlorkalk , Sallesiks , Starke , llrsmskarbs .» säsraxprstnren , Dsäsrlacks , Stranäsoknkersms , LtrohstutlacksM-ä sie . sto.
empfiehlt bei prompter Bedienung

L . vorr » LA.iLrL, HavptAraße 74,
Material - L AarbwaarenHandlung .

Erlenholz.
Mehrere Ster Erlenholz in Rollen

von 5 - 20 am Durchmesser , dürres
und grünes , wird sofort zu kaufen
gesucht. Offerte mit Preisangabe an
die E xped. d . Bl ._

Eine Grube Dung
hat zu verkaufen

F . Trantwein .

Werkftätte
ist auf 1 . April zu vermiethen
_ Adlerstrahe 5.

Wohnungs - Gesuch .
Auf 1 . Juli sucht eine kleine

Familie Wohnung von 2 Zimmern
mit Zubehör in Mitte der Stadt ,
womöglich Hauptstraße . Offerten
unter Nr . 123 beliebe man an die
Ex pedition d. Bl . zu richten ._

Für unser Betriebsdureau suchen
wir für kommende Ostern bei so¬
fortiger Bezahlung einen

LivkrlLLLS
mit guter Schulbildung und sauberer
Handschrift .

Badische Maschinenfabrik , Durlach .
Ein klüftiger Junge , der Lust hat

die Metallgießerei gründlich zu er¬
lernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen eintreten bei

Keouh . Mohr ,
_ Metallgießerei , Dur lach .

iKK » i8vrSI
empfiehlt billigst

E . Dörrmann .

Danksagung.
Für die vielen Beweise

wohlthuender Theilnahme
beim Heimgang und Be -
gräbniß unseres viel¬
geliebten » unvergeßlichen
Gatten und Vaters sprechen
die Hinterbliebenen ihren

innigen Dank aus .
Gmttie Kender Mwe .

Durlach , 9 . März 1901 .

Evangel . Berelnsyans .
Zehntstrahe 6.

Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule .
. 8 „ Bibl . Vortrag . ^

Montag '̂ 8 „ Arbeitsverein für
Jungfrauen .

. 8 „ Betstunde.
Dienstag fZ „ Missionsstnckvcrein.

„ 5 „ Arbeitsverein für un -
konsirm. Mädchen.

„ 8 „ Jlliiglingsabcnd .
Mittwoch 8 » Bibelstunde .
Donnerst . 8 . Singstunde .
Freitag 8 „ Sonntagsschulvorber .

Re. aklton,Druck uad Verlag von A. D u p r, Durlö» ^

Hiez « eiae Beilage . - HW
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